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Sechſte Scene .

Vorige , Wolf ktritt ein , Gang und Spra⸗ge /

che verrathen den Verwundeten . )

Otto . ( büpft ihm entgegen . ) Wolf ! mein

Wolf ! Lebſt du noch ?

Joh . eſpringt auf . ) Wolf ! biſt du ein

Geiſt ? Matilde ſagte mir —

Wolf . Ja , edle Frau , man hielt mich

fuͤr todt . Der Blutverluſt — ein ehrli —

cher Knappe hat Barmherzigkeit an mir ge —

uͤbt, mich heimlich gepflegt , verbunden —

Ein andermal mehr davon ! Jetzt ſind die

Augenblicke koſtbar !

Joh . Ach Wolf ! Mein Gemahl ! dein

guter Herr !

Wolf . Ich weiß es ; — er iſt un⸗

ten .

Joh . Wo ? wo ?

Wolf . Er ſtuͤrmt die Veſte .
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Joh . Adalbert ?

Wolf . Und Junker Philipp !

oh . Mein Gemahl iſt nicht todt ?

Wolf . Wer ſagt ' Euch das ?

Joh . Laſarra .

Luͤge!

(iſt außer ſich , ihre Freude grenzt anD

Wahnſinn ; ſie will Wolfs Hand küſſen , er zieht ſie

zurück . )

Wolf . Edle Frau ! was wollt Ihr

Joh . ( drückt Otto in die Arme und ſagt mit

erſtickter Stimme : ) Dein Vater lebt !

Wolf . Habe ich doch ſeine Stimme

ſelbſt vernommen !

Otto . Freude , Freude , liebe Mut⸗

ter !

Joh . Cſtärzt auf die Knie und hebt die Hände

dankend gen Himimel . ) Ach! — Luft ! —

Luft !
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Wolf . Faßt Euch ! Jetzt gilts ! Ichö

bin ermuͤdet , kann nicht fechten . Aber Ihr

koͤnnt helfen , retten , ſiegen !

Joh . ecſpringt auk. ) Ich ? wie ?

Wolf . Unſere Knappen waren gefan⸗

gen , unten im Burgverlies . Im Getuͤm⸗

mel haben die Waͤchter ſich entfernt . —

Ich raffte mich auf , ſchlich hinab , und ließ

ſie frey . Noch zagen ſie ; doch wenn Ihr

erſcheint , und ihnen Muth einſprecht , ſo

waffnen ſie ſich mit allem , was ihnen unter

die Haͤnde faͤllt, und packen den Feind im

Ruͤcken , ehe er ſich deſſen verſieht .

Joh . Habe Dank , treuer Wolf ! Ja ,

ich will hinunter , hinaus ! Sorge du in⸗

deſſen fuͤr den Knaben — Adalbert ! —

Gott ! wie konnt ' ich einen Augenblick

an deiner Gerechtigkeit verzweifeln !

fort . )

Wolf . Kommt , Junker ! Ihr ſollt mir



koͤnnen wir beyde nicht , aber ſchreyen wol —

len wir , daß Gott und Euer Vater uns

hoͤren ſollen . Cab mit Otto . )

( Freyer Platz , die Sonne geht auf , im Hinter⸗

grunde die Burg Granſon , — man ſieht das

Thor und einen Theil der Zugbrücke , welche

aber nicht auf die Bühne führt . )

Siebente Scene .

Eremit , Hildegard eekkniet neben ihm und

hat ihren Kopf in ſeinen Schoos gelegt . Bauern

N7 und Hirten bewaffnet , ſtehen hinter

ihnen . )

Hild . Wir ſollen ruhig ſeyn , ſprach

mein Philipp , hieher werde das Getuͤmmel

ſchwerlich eindringen . Dieſe wackern Maͤn⸗

ner ließ er uns zum Schutz . Jenſeits wol —

len
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